
Eine gesunde Entwicklung in der frühen Kindheit birgt aus 
medizinischer, psychosozialer und wirtschaftlicher Sicht 
langfristige Vorteile. 

Chancen und Risiken gesellschaftlicher Veränderungen für die frühkindliche 
Entwicklung müssen folglich identifiziert und adressiert werden. Eine solche 
Veränderung ist die Digitalisierung. Ziel des KiDiM-Projekts ist es, den Einfluss 
digitaler und nicht-digitaler Aktivitäten auf verschiedene Entwicklungsbereiche 
sowie die Rolle von individuellen und kontextuellen Moderatoren (Einflussfaktoren, 
von denen das Ergebnis abhängt) zu untersuchen. Nachdem die Durchführung am 
Marie Meierhofer Institut (MMI) erfolgreich wurde, wird die Valorisierungsphase als 
Kooperation zwischen dem MMI und der HfH weitergeführt.
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Kernaussagen

•	 Das KiDiM-Projekt wird Ergebnisse zu den Zusammenhängen digitaler und 
nicht-digitaler Aktivitäten mit der sozioemotionalen, sprachlichen, motori-
schen und kognitiven Entwicklung von Kindern im Vorschulalter liefern.

•	 Die moderierende Rolle von individuellen und kontextuellen Faktoren wird 
longitudinal untersucht.

•	 Erste Ergebnisse deuten darauf hin, dass Bezugspersonen mit höherem 
Stresserleben ihren Kindern mehr Bildschirmzeit ermöglichen, insbesondere 
wenn sie eine positive Einstellung gegenüber digitalen Medien haben.

•	 Weitere Ergebnisse legen nahe, dass bei Kindern die Bildschirmzeit mit 
vermehrten negativen Emotionen einhergehen kann.

•	 Es wurde jedoch keine direkte Verbindung zwischen Bildschirmzeit und 
Selbstregulation festgestellt.

•	 Die Studienergebnisse tragen dazu bei, die Diskussion über einen  
adaptiven Umgang mit digitalen Medien in der frühen Kindheit  
differenzierter und evidenzbasierter zu führen.

•	 Die Erkenntnisse sind relevant für die breite Öffentlichkeit, Fachpersonen 
aus verschiedenen Disziplinen und Eltern.

•	 Das Projekt leistet einen wichtigen Beitrag zur Wissenserweiterung im  
Bereich der frühen Kindheit und ist relevant für die Ausbildung und  
Weiterbildung am MMI und der HfH.
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